Linz Kulturhauptstadt 2009

Projekt  „ Mit Johannes Kepler durch Linz“

Eingereicht von:  Prof. Dr. Franz Pichler, Johannes Kepler Universität Linz,4040 Linz

                            Johann Plasser, Institut für Astronomische Grundlagenforschung, 4063 Hörsching,

                            Nelkenweg 3

Mit Graz und Prag gehört Linz zu den Städten in denen Johannes Kepler (1571- 1630)

gelebt und gearbeitet hat. In Linz war er dabei besonders erfolgreich, entstanden doch hier mehr als zehn Werke unter ihnen so wichtige wie „ Nova Stereometria Doliorum“ (1615), also die „Neue Messkunde für Weinfässer“, „ Harmonices Mundi“ (1619), die „Harmonie der Welt“, „ Epitome Astronomiae Copernicanae“ (1618,1620,1622), das Lehrbuch zur Astronomie nach Kopernikus das zum erstenmal die wichtigen Keplergesetze enthält, und die „Tabulae Rudolphinae“, die wichtigen Planetentafeln, damals unentbehrlich für die Seefahrt und für die Bestimmung der Sonnen-und Mondfinsternisse.

Besucht man heute Linz und seine Altstadt, den Teil des heutigen Linz in dem Johannes Kepler gewohnt hat, seine Arbeitsstätten gehabt hat und wo er seine Wege gegangen ist, so sind nuir wenige Punkte an Häusern und Gebäuden markiert, die einen interessierten Besucher daran erinnern. Auch gibt es derzeit keinen Stadtführer als Broschüre, aber auch offenbar keinen Stadtführer oder Stadtführerin in Person, um hier in anspruchsvoller Weise helfen zu können. Eine Stadtwanderung mit entsprechender Führung müsste das Leben und das Werk von Johannes Kepler

in interessanter Weise vermitteln, wobei dabei gleichzeitig auch das Leben, die Kunst und Kultur, die religiösen Umstände und die politischen Verhältnisse in der Stadt Linz behandelt wird. Das hier als Beitrag zu „Europäische Kulturhauptstadt Linz 2009“ gedachte Projekt soll helfen, hier einen wesentlichen und nachhaltigen Beitrag zu leisten. Es erscheint zwingend, dass Linz aus diesem Anlass neben anderen wichtigen kulturellen Projekten auch zu Johannes Kepler, der sicher international zu den bekanntesten Persönlichkeiten, die mit Linz verbunden sind, gehört, Stellung nimmt.

Projektziele

Um die Bewohner von Linz und Umgebung und die Besucher der Stadt Linz mit Johannes Kepler bekannt zu machen wird an den einzelnen Stätten seines Wirkens die dafür wesentliche Information bereitgestellt und es werden Wege ( „Keplerwege“) vorgezeichnet, deren Durchwanderung ein kulturelles Erlebnis darstellt, wobei man über das Leben und die Arbeit von Johannes Kepler in Linz informiert wird.

Dies kann auf dreifache Weise wie folgt geschehen:

1) ganz konventionell indem an den einzelnen dafür in betracht kommenden Gebäuden , Strassen und Plätzen entsprechende Tafeln angebracht sind und eine Broschüre entsprechende Information über einzelne Wege gibt und zusätzliches Wissen dazu enthält

2) durch selbstständig abrufbare „Audiogramme“ an den entsprechenden Stationen eines Weges, die in verschiedenen Sprachen informieren

3) durch automatische drahtlose elektronische Übertragung solcher Audiogramme an ein

individuell benutztes „Hörkissen“, das mit einem „Keplerpass“ ausgegeben wird.

Als spezielle Station für den Beginn von Keplerwegen soll das Wohnhaus von Johannes Kepler in der Rathausgasse 5 dienen.

In dort angemieteten Räumen soll in einer kleinen Ausstellung über das Werk von Johannes Kepler

im allgemeinen informiert werden, wobei sein wichtiger Beitrag, der von ihm in Linz geleistet wurde, besonders betont werden soll. Auch wäre es möglich dort automatisch eine astrologische Beratung an Besucher zu geben. Damit wird ein Besucher für eine anschliessende „Keplerwanderung“ vorbereitet. Eine Abstimmung mit dem derzeit im Linzer Stadmuseum „Linz Genesis“ gezeigten Keplerbeitrag sollte dabei angestrebt werden.

Realisierung des Projektes

Folgende vorbereitende Planungsarbeiten erscheinen für eine erfolgreiche Implementierung des Projektes „Kepler geht durch Linz“ notwendig:

1) Anfertigung einer wissenschaftlich fundierten Studie, die das Thema „Kepler in Linz“ das Projekt betreffend im Detail behandelt

2) Anfertigung einer Studie, zur Stadtgeschichte von Linz und ihrer Baulichkeiten mit bezug auf das Projekt.

3) Festlegung der einzelnen Stationen von Keplerwegen und Erarbeitung geeigneter Texte

für die Tafeln und Audiogramme 

4) Künstlerische Gestaltung der Tafeln und der festen Stationen für Audiogramme

5) Auswahl geeigneter elektronischer Geräte zur Realisierung abrufbarer Audiogramme

6) Auswahl geeigneter Geräte zum Einsatz drahtloser Übertragung von Sprache und Musik

an die „Keplerwanderer“

Für die Implementierung der Punkte 1) bis 6) sollen entsprechende Fachleute an den Universitäten sowie Firmen eingesetzt werden. Dazu werden hier konkret vorgeschlagen: Für die Planung nach 1) und 3) bieten sich Fachleute an der Johannes Kepler Universität Linz, wo entsprechendes Archivmaterial durch die Sammlung von „Kepleriana“ vorliegt sowie das Institut für Astronomische Grundlagenforschung in Hörsching, an. Für die Planung von 6) und für die Implementierung der Software ist an der Johannes Kepler Universität Linz ein einschlägiges Institut, das international eine Führungsrolle in der hier erforderlichen Kommunikations Technologie hat, zur Mitarbeit bereit. Für 2) wäre das Linzer Stadtarchiv die natürliche Stelle zu Befassung mit diese Studie. Die künstlerische Arbeit nach 4) könnte von einem Institut der Kunstuniversität Linz übernommen werden. Die Planung zu 5) wäre wahrscheinlich bei der Linz AG am besten aufgehoben.

Zeitplan und Kosten

Die Planung der Realisierung des Projektes  kann innerhalb von 12 Monaten durchgeführt werden.

Dabei sind für 1) und 2) jeweils 12 Monate und für 3) etwa 1 Monat vorzusehen. Zur Deckung der Planungsarbeiten von 1) bis 6) kann eine Gesamtsumme von € 50.000 angenommen werden. Die Koordination des Projektes würde von den Antragstellern ehrenamtlich geleistet werden. Die administrative Hilfe dabei wird von Frau Renate Ertl, Schallenbergerweg 9, 4048 Puchenau, gegen übliche stundenweise Bezahlung übernommen.

Anlagen:

Kepler Rundgang: Vom Hotel Spitz in die Altstadt und zurück

Kurzbiographie Prof. Dr. Franz Pichler

Kurzbiographie Johann Plasser

Projektidee (geschützt) und Einreichung durch:

Dr. Franz Pichler

Professor Emeritus Johannes Kepler Universität Linz

Schallenbergerweg 7

4048 Puchenau

Tel. 0732 24 58 08    mobil 0664 233 877 5

e-mail franz.pichler@jku.at
Johann Plasser

Konsulent

Hörsching

Tel. 07221 72134

e-mail  plasser@aon.at

Beilagen:   (1)   Kepler Rundgang „ Vom Spitz Hotel in Linz-Urfahr in die Altstadt von Linz und 

                          zurück“ (2 Seiten)

(2) Vorschlag für eine Arbeitsgemeinschaft „Johannes Kepler“ 1990 (3 Seiten)

(3) Kurzbiographie Dr. Franz Pichler

(4) Kurzbiographie Johann Plasser

